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Tanzen bewegt – 
Förderung der Bewegungsplanung und -steuerung durch Tanz und Elementen der  
Psychomotorik bei Kindern und Jugendlichen mit kognitiver Beeinträchtigung.  
Facharbeit von Angelina Bronnhuber
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Digitales Kochbuch: „Das gewisse Etwas“
Förderung der Selbstwirksamkeit nach dem Prinzip des Empowerments im Alltag bei Erwachsenen mit 
geistiger Beeinträchtigung im betreuten Wohnen, durch die Erstellung eines digitalen Kochbuches. 
Facharbeit von Jennifer Torge

7  Literaturverzeichnis

Internetquellen:
Schneider, Gerd / Toyka-Seid Christi-
ne: Selbstbestimmung. URL http://m.
bpb.de/nachschlagen/lexika/das-junge-po-
litik-lexikon/222298/selbstbestimmung.de 
(06.03.2019)
Langens, Thomas: Der Einsatz von bild-
nerisch-kreativen Medien in der sozialpäd-
agogischen Arbeit mit geistig behinderten 
Erwachsenen. URL http://www.thomas-
langens.de/diplom/1-geistig-behinderte-
erwachsene.html (19.03.2019)
UN-Behindertenrechtskonvention: (kein 
Datum): Bildung. URL https://www.behin-
dertenrechtskonvention.info/bildung-3907/ 
(19.03.2019)
Duden: (kein Datum) Kompetenz. URL 
https://www.duden.de/rechtschreibung/
Kompetenz (19.03.2019)
Duden: (keinDatum) lebenspraktisch.URL 
https://www.duden.de/rechtschreibung/
lebenspraktisch (19.03.2019)
Regens-Wagner: (kein Datum) Leitbild. 

URL https://www.regens-wagner.de/
hp494/Leitbild.htm.de (10.04.2019)

Literaturquellen:
Fornefeld, Barbara (2000): Einführung in 
die Geistigbehindertenpädagogik. München: 
Ernst Reinhardt GmbH & Co KG (S.50)
Neugebauer, Reimund (2018): Digitalisie-
rung, 1. Auflage. München: Springer-Verlag 
GmbH Deutschland (S. 9 und S. 45)
Albers-Heinemann, Tobias / Friedrich, 
Björn (2018): Das Elternbuch zu Whats-
App YouTube Instagram & Co., 2.Aufla-
ge. Heidelberg: dpunkt. Verlag GmbH, 
(S.21 – 185)
Schluchter, Jan-René (2010): Medienbil-
dung mit Menschen mit Behinderung, Band 
5 der Reihe. München: kopaed München 
(S. 65 – 162)
Theunissen, Georg, (2013): Empowerment 
und Inklusion behinderter Menschen, 3. 
Auflage. Freiburg in Breisgau: Lambertus- 
Verlag (S. 38 – 77)
Jocham, Ulrike (2013): Wohnen als Bil-
dungsaufgabe-Wohnbegleitung. In Jeanne 

Nicklas-Faust / Ruth Scharringhausen, 
Heilerziehungspflege 2. (S. 232 – 236)

Zeitschriften:
Schuppener Saskia, Heft 04/2005, Zeit-
schrift Geistige Behinderung, Fach-
zeitschrift der Bundesvereinigung der 
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung.

Abbildungen:
Abbildung 1: Leitprinzipien des Empow-
erments S.9
Abbildung 2: Umsetzung Evaluationsmo-
dell S. 12
Abbildung 3: Medienbeschäftigung in der 
Freizeit S.21
Abbildung 4: Non-mediale Freizeitaktivi-
täten S. 22
Abbildung 5: Lebenspraktische Kompe-
tenzen S. 25
Abbildung 6: Projektablauf S. 37
Abbildung 7: Grobziele des Projektes S. 41
Abbildung 8: Handlungsebenen nach Theu-
nissen S. 43

WERDEN

JA!
MITGLIED
ICH WILL



fachteil

11HEP-Informationen 4/21

WERDEN

JA!
MITGLIED
ICH WILL


